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AusdemRathause .DerGemeinderattritt erst nachdenOster¬
feiertagenuzwvoraussichtlicham28 . . M.zueinerPlenar¬
itzungzusammen.In derselbenwirddie zwischendemBürgermei¬
sterunddemPräsidentender . - ö.Handels-undGewerbekammer
wegenBildungeinergroßen„HandelspolitischenKommissionder
Reichshaupt-undResidenzstadtWien"getroffeneVereinbarung
vorgelegtwerden.DerStadtrathältinderKarwocheamDienstag
den18 .. M.eineSitzungab .- Morgen,Sonntag,11Uhrvor¬
mittagsfindetvordemDenkmalKörnersim19 .BezirkDöblinger-¬
HauptstraßeeineErinnerungsfeierstatt ,beiwelcherdie
MännergesangsvereineDöblingsmehrereChörevortragenwerden.
DieFestredewirdvonStR .Tomolagehaltenwerden- AmDien¬100 .
stag ,den18 . . M11Uhrvormittags,der/Wiederkehrdes
GeburtstageswirddieüberBeschlußdesStadtratesandem
Hause1 .BezirkBräunerstraße6 errichteteGedenktafelfür
denDichterFriedrichHebbelfeierlichenthülltwerden.Bei
dieser Feier wird der Männergesangsvereinmitwirken ,welcher
einRequiem,dessenDichtungvonHebbelstammtundwelches
vonGrädenerinMusikgesetztwurde,zumVortragbringenwird.
AmMittwoch,den19 . . M.um12UhrmittagswerdenimFest¬
saaledesRathausesdieTeilnehmerandem11 .deutschösterrei¬

ischenMittelschultageempfangen

68zurEntlastungderRingstraßeundKärntnerstraßeaufdie
ueSchleifeabgelenktwerden;auchdieAusgangsstationder

elektrischenLokalbahnnachBadenbleibtwiebisherinder
Giselastraßebestehen.

Dienstjubiläum.Morgen,Sonntag,feiertderAusmesser
imStadtbauamteJohannStegersein25jährigesDienstjubiläum.

AuszeichnungdesPräsidialvorstandesFormanck.Wiedie
heutigeWienerZeitungmeldet ,wurdederPräsidialvorstand
desWienerGemeinderatesMagistratsratJosefEormanekvom
Kaiserdurchdie VerleihungdesRitterkreuzesdesFranz
Josef -Ordensausgezeichnet.MagistratsratFormanekistseit
demJahre 1907demPräsidialbureauzugeteilt undwurdeim
Jahre1910baldnachdemTodeDr .LuegerszumVorstander¬
nannt .MagistratsratFormanekist einaußerordentlich
pflichteifrigerundgeissenhafterBeamterundwirdwegen

ineraußerordentlichenFähigkeitenundderumfassenden
KenntnisderGemeindegeschäftesehrgeschätzt .ImVerkehre
mitdenParteiensowiemitseinenKollegenunddenihmunte
stehendenBeamtenistervoneinerseltenengeradezubestri¬
kendeSiesenswürdigket.AnläßlichseinerAuszeichnunger¬
hielt MagistratsratFormanekzahlreicheGratulationensowohl

f ündlichemalsauchschriftlichemWege.
StädtischeStraßenbahnen.InRichtigstellungderindenge-¬
etrigenZeitungenerschienenenNotizübereineangeblicheEnt¬

gderOpernschleifeseiltunsdieStraßenbahndirektion
daßdlie Schleifeauclweiterfür dieausderOperngasse

Zügebestehenbleibt ,dagegendie Linie 64bis

DienstjuhiläumdesStadtgartendirektorsW.HyblerHeute,am
15 . . M.sindas35Jahre ,daßStadtgartendirektorHyblerinderateu .zw .insbesondersvondemverewigtenBürgermeister

StelledesausgedehntenstädtischenGartenwesensberufen .Im
Jahre1847geboren,begannerseineLaufbahnalsGärtnerprakz
tikantaufderHerrschaftNimericdesFürstenThurnundTaxis.
NachspätererVerwendungin verschiedenenHerrschaftsgärten,
imGartendespomologischenInstitutes Troyabei Pragundim
HaisergartenderWienerHofburg,trat er 1878alsGärtnerge-¬
hilfebeiderGemeindeWienindenDienst.ErstimJahre1900
wurdeHyblerin AnsehungseinerersprießlichenTätigkeitder
TiteleinesStadtobergärtnersverliehen ,in welcherStellung
erbis1902verblieb,umdannzumStadtgarteninspektorzu
avancieren ,1905wurdeihmvomGemeinderateadpersonamder
Titel einesStadtgartendirektorsverliehen .AlsnunHybler
andieSpitzedesstädtischenGartenwesensgestelltwurdeund
freie Handin seinenHandlungenbekam,schufer in denfrüher
rechtverfahrenengärtnerischenVerhältnissenderStadtWien
gründlichWandelDieVerwaltungdesGartenwesenswurdezentra¬

lisiert ,wasbeidemraschenAnwachsenderAufgabendieseskom¬
munalenZweigesdringendnotwendigwar .Seiterdasstädtische
Gartenwesenleitetsindnichtwenigeralsca .500gärtnerische
Objekteneuhergestellt,hezw.umgestaltetworden.Seinerei¬
chenpraktischenErfahrungenundseinegenialeBegabungzeigte
sich bald in seinenWerken ,die er zur FreudeundErholungder
WienerBevölkerunggeschaffenhat .WennnundieStadtWienheu¬
te einenRufals Gartenstadthat ,soist dieseinausschließli¬
chesVerdienstdesStadtgartendirektorsHybler ,derselbst¬
verständlichbei diesenSchöpfungenderkräftigenfinanziellnn
UnterstützungvonseitenderGemeindeverwaltungteilhaftigwer-¬
denmußte.DiebedeutendstenAnlagendieergeschaffenhatsind:

ariaJosefa-Park,dieErweiterungdesTürkenschanzparkes,
dieAnlagenaufderGürtelstraße,aufdemFranzJosefs -Kaiund
derElisabethpromenade ,beimVersorgungsheimundKaiserJubi¬
läumsspitalin Lainz ,beimHochstrahlbrunnen,dieWienflußanla¬

en ,derHeiligenstädter-undArenbergpark ,. v.a .DieProjekte

ererAnlagenwurdenpersönlichvonHyblerentw
en .Nichtzuvergessenist fernerseinVerdienstumdieRing¬
traßenallee,dieer nachdemAbsterbenderAylanthusund
latanengrößtenteilsneuanlegteunddiedurchrationelle
PflegeundWahlentsprechenderBaumarteneinsehrerfreuliches
Gedeihenzeigt ,so daßdie früherenständigenKlagenwegen
NichtgedeihensderRingstraßenalleeverstummtsind .SeineLei¬
stungenwurdenin gerechterWürdigungseineraußerordentlichen
VerdienstenichtnurvonseinervorgesetztenBehördedemGemein¬

denstädtischenGemeindediensteingetretenistDaderselbeExz.Dr.KarlLueger,sondernauchvondemKaiserdurchVerlei-¬
einäußersttüchtiger ,intelligenterundstrebsamerFachmannhungdesgoldenenVerdienstkreuzesmitderKroneanerkannt,
war ,wurdeerimJahre1895vomGemeinderateandieleitendegleichwieerauchvonmehrerenausländischenStaatenAuszeich¬

nungenerhielt .StadtgartendirektorHyblerhatin seinenWerken
solchHlervorragendesgeschaffen ,daßer mit vollemRechte

MeisterderGartenkunstgenanntwird.
rmarkt.DieGenossenschaftderMarktfahrer(Fieranten)

inNiederösterreichteiltmit ,daßderJahrmarktinWeikersdorf
beiGänserndorfnichtam19Märzsondernam19 .Maierst

stattfindet

VondenHandarbeitslehrerinnen.DerVereinderstädtischen
HandarbeitslehrerinnenandenBürgerschulenWienshieltam
14 .MärzimZeichensaalederMädchenbürgerschule7 .Bezirk
Zieglergasse49einesehrgutbesuchteaußerordentlicheVer¬
sammlungab ,zuderauchsehrvieleaußerhalbdesVereines
stehendean BürgerschulenwirkendeKolleginnenerschienen .
DieVorssitzendeFrau0Poschreferiertenacherfolgter
BegrüßungüberdieschwebendeGehaltsregulierungunddiebe¬
sondereBerücksichtigungeinermateriellenDifferanzierung
zwischenVolks-undBürgerschule,wiediesbereitsimnieder¬
österreichischen,imsalzburgischenundmährischenLandesgese¬
tzederFallist .BegründetwirddieserWunschmitder
erhöhtengeistigenArbeitsleistung,dererforderlichensteten
fachlichenFortbildungundder infolgedesGebruuchesder
NähmaschinebedingtenhohenVerantwortung,welcherderneue
LehrplanandieLehrerinstellt .AuchsindsowohlReligions¬
alsauchTurnstunden(Ueberstunden) mitderallgemeinen
Behrbefähigungan der Bürgerschulebesserbezahlt .
EswurdeschließlicheineResolutionandenGemeinderatund
denBezirksschulratbeschlossen,inwelcherdeWunscheder
Handarbeitslehrerinnenzusammengefabtsind.

Ehepaareen
BebtyFantldiegoldeneHochzeit,DerMann,welcherim79.
Labansjahrsteht ,kamalsHandlungsgehilfenachWienund
führteüber40Jahreeine .Branntweinschank.DasJubelpaar,
welcheskeineKinderhat ,befindetsichseit demJahre1907
eilweiseaufKostenderGemeindeWieninderPflegedes
israelitischenVersorgungshausesim9 .BezirkSeegasse9 .
DiereligiöseFeierfandimTempelimVersorgungshausstatt .

NachdemGottesdienstehieltderRabbinervonWähringDr.
FeuchtwangeineerhebendeAnspracheandasJubelpaar .Die
Festgesellschaft ,darunterzahlreicheFreundeundBekannte
FantlsbesondersausWähring,woselbsterdurcheineZeit
hindurchVorsteherderjüdischenGemeindewar,begabsich
sodannindenTagraumdes3 .Stockes,woselbsteineTafel
geschmücktmitBlumengedecktwar.HierhieltdervomBür¬
germeisterdesignierteVertreterderStadtWienObermagistrats:
rat AspergereineBeglückwünschungsanspracheandasJubelpaar
undüberreichtedasüblicheEhrengeschenk .Versorgungshaus-¬
VerwalterBröslerverlasdasGratulationsschreibendesPrä¬

identenDr .SternderKultusgemeinde.DiePräsidentindes
DamenkomiteesFrauDiamantundderTempelvorstehervonWäh¬

HoffmannüberreichtenebenfallsmitentsprechendenAn¬
redenEhrengeschenke.



IENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Samstag 15 .Märzabends .

BürgermeisterDr .Weiskirchnerhatheuteabendsmitdem
um9Uhr25MinutenabgehendenZugederSüdbahndieReise
nachLovranoangetreten.InseinerGesellschaftbefanden
sichseiheGemahlinsowieseineTochterFrauStrobl .Mit
demselbenZugebegabøxsichauchStadtphysikuskais .Ratmit Gemahlin
Dr .Pichler/nach demSüden .Zur Verabschiedunghattensich
aufdemBahnhofederSchwiegersohndesBürgermeistersOber¬
ingenieurStrobl ,PräsidialvorstandMagistratsratFormanek
undKanzleidirektorkais .RatMayereingefunden . -Während
derAbwesenheitdesBürgermeisters,deram27 .d .M.wieder
in Wieneintreffen dürfte ,wirdder I .VizebürgermeisterDr .
PorzerdieGeschäftederStadtWienführen.
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